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1. Instructor Package 
Dieses Paket enthält alle relevanten Informationen, die notwendig sind, um als TDI 
Instruktor tätig zu sein, wenn es in Kombination mit den erforderlichen 
Instruktorhandbüchern und allen anderen erforderlichen Materialien, die in den einzelnen 
Kursstandards aufgeführt sind, verwendet wird. Alle beigefügten Informationen sind auch 
online unter www.tdisdi.com im Mitgliederbereich verfügbar. 

Nutze dieses Package als Referenz. Die Formulare können bei Bedarf von der Website 
ausgedruckt werden, um Bestellungen zu bearbeiten und Schüler zu registrieren, 

usw.  

World Headquarters: 

Scuba Diving International 

Gebührenfrei in den USA: 888-778-9073 

Fax: 877-436-7096 

E-Mail: worldhq@tdisdi.com 

Website: tdisdi.com 

 

Bestellungen können rund um die Uhr per E-Mail an Ihr regionales Büro übermittelt werden. 

 

Anmeldungen sollten im Mitgliederbereich von tdisdi.com vorgenommen werden. 

 

Unsere Mitarbeiter und Tauchprofis werden eure Fragen, Anregungen und Empfehlungen 
gerne entgegennehmen. Wir danken für deine professionelle Mitarbeit, und hoffen dir den 
besten Service bieten zu können! 
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2. Unsere Geschichte in Kurzform 
Seit dem Beginn in 1994 bis heute, ist die Gruppe von Verbänden, bekannt als Scuba Diving 
International (SDI), Technical Diving International (TDI), und Emergency Response Diving 
International (ERDI) einer der größten zertifizierenden Verbände weltweit. Mit Vertretungen 
in über 100 Ländern, übersteigt es bei weitem, die Vision der Gründer, die an einem 
Küchentisch und einem handgemalten Logo auf einer Serviette, 1994 begannen. 

Wie bei vielen Firmen war der Beginn, eine zu füllende Nische, die später zu einem 
kompletten Programm entwickelt wurde. Diese Nische war, spezialisierte Ausbildung in 
einem Segment, dass heute als technisches Tauchen bezeichnet wird. Dieses wurde mit der 
Gründung von Technical Diving International in 1994 etabliert. 

Technical Diving International war einer ersten Verbände dieser Art. Die Ausbildung 
fokussiert sich auf spezialisierte Programme von Nitrox, bis hin zum geschlossenen 
Rebreather, zusammen mit den Overhead Programmen wie Höhlen und Wracks. TDI bietet 
auch eine Ausbildung in der Zubereitung von Gasgemischen für Tauchgänge bis zu 100 
Metern (330 Fuß) an. 

Während sich TDI entwickelte, gab es ein paar Dinge, die TDI von anderen unterschied und 
somit Pionierarbeit im Bezug auf die Art, wie Menschen heute tauchen lernen, geleistet hat. 
TDI war der Vorreiter der die Tauchindustrie davon überzeugt hat, technisches Tauchen als 
solches grossflächig zu akzeptieren. Zu Beginn gab es eine Menge von Personen, die der 
Meinung waren, dass der „normale“ Taucher nicht gut genug sei um diese Art des Tauchens 
ausführen zu können. Tauchgangsplanung und Ausrüstungsbezogene Fertigkeiten wurden 
als viel zu risikobehaftet angesehen. Diese beiden Faktoren, wurden durch extensive 
Ausbildungen, Seminare und die Unterrichtsmaterialien ausser Kraft gesetzt. Der 
durchschnittliche Taucher erkannte, dass das Risiko beim technischen Tauchen auf ein 
akzeptables Niveau gebracht werden konnte, und er war tatsächlich klug genug, technische 
Tauchgänge durchzuführen. Heute ist diese Art des Tauchens nicht nur akzeptiert, sondern 
Nitrox ist auch heute noch, eines der weltweit am meisten ausgebildeten Specialties. 

Ein anderer Schlüsselpunkt war das etablieren von Programmen für die halbgeschlossenen 
Rebreather. auch hier war TDI der erste Verband der dieses für Sporttaucher ermöglichte. 
Dies öffnete Tauchern die Tür zur Nutzung von Kreislaufgeräten in der Freizeit und brachte 
ein ganz neues Segment der Tauchindustrie hervor. TDI hat somit einen entscheidenden 
Umbruch eingeleitet und viele glauben heute, dass dies die Tauchindustrie vor einem 
Rückgang bewahrt hat. 

Im Jahr 1998 konnten die Mitglieder der TDI nicht länger von ihrer Forderung nach der 
Gründung einer Sporttauchabteilung der TDI abgehalten werden und so wurde Scuba Diving 
International (SDI) gegründet. Einer der Hauptgründe war, dass die Instructoren mit einem 
Verband arbeiten wollten, der auf seine Mitglieder, im Bezug auf die Arbeit vor Ort und die 
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Erstellung von Programmen, hört. Dies ist und bleibt so, somit sind diese Programme, 
eigentlich, das was der Taucher sich wünscht. 

Wie TDI, hat auch SDI einige Dinge getan, durch welche wir uns von den anderen 
unterscheiden. Ein Beispiel, SDI ist der erste Verband, der persönliche Tauchcomputer für 
alle Taucher, bei allen Tauchgängen voraussetzt. Dieser Standard wurde etabliert, da alle 
Instructoren Tauchcomputer nutzen und Tauchcomputer die Tauchgänge sicherer und 
komfortabler machen. Nachforschungen haben ergeben, dass der Taucher die Anwendung 
der Tauchtabellen schlicht vergisst, sobald dieser einen Kurs beendet hat. Diese Tatsache, 
verknüpft mit der hohen Zuverlässigkeit von Tauchcomputern, führte zur Denkweise, dass 
dies eine sichere Alternative zu Tauchtabellen darstellt. SDI erkennt dies an. Auch wenn 
Tauchtabellen in der Ausbildung nicht mehr behandelt werden müssen, so können sie 
trotzdem während aller Programme gelehrt werden. Ein weiterer bahnbrechender Schritt 
von SDI war die Entwicklung einer E-Learning-Plattform für die Tauchausbildung. Dem 
Schüler die Möglichkeit zu geben, die theoretischen Teile des Kurses online zu absolvieren, 
war ein grosser, wenn nicht visionärer Schritt. Auch heute noch gibt es viele, die diese 
Möglichkeiten nicht bieten. 

Die Mitglieder waren nun zufrieden, mit den TDI und SDI Programmen. Trotzdem wurden 
Fragen nach mehr Ausbildungen im Bezug auf das „Public Safety Diving“ laut. Emergency 
Response Diving International (ERDI) wurde im Jahr 2000 gegründet. ERDI war und ist das 
einzige Ausbildungsprogramm von einer der führenden Ausbildungsorganisation unterstützt, 
die exklusiv, Ausbildungen im Bereich des Tauchens für öffentliche Sicherheit und Ordnung 
bietet. Im Laufe der Jahre hat ERDI viele Tauchteams auf diesem Sektor augebilde., Dazu 
gehören das Chicago Fire Department und eine grosse Anzahl von Polizeiteams, sei es auf 
Landes- als auch Bundesebene. 

In 2004, mit 10 Jahren Erfahrung, wurde SDI/TDI/ERDI von deren Gründern an eine 
Investorengruppe verkauft, die alsbald neue Programme entwickelte. Zu den unmittelbaren 
Veränderungen gehörte die Beantragung und Aufnahme in den Recreational Scuba Training 
Council (RSTC) und das European 

Unterwasserverband (EUF). Diese Akzeptanz war wichtig, da die SDI Standards von den 
Mitbewerbern als tragfähige und vertretbare Programme anerkannt wurden. SDI wurde 
nicht nur aufgenommen, sondern ist heute in beiden Organisationen aktiv, um den Sport 
sicherer zu machen. Andere Veränderungen ergaben sich mit zusätzlichem Personal und 
sich entwickelnden Technologien, die eine Vereinfachung für Mitglieder darstellen. 

First Response Training International wurde daraufhin 2018 ins Leben gerufen, um die 
veralteten Erste-Hilfe- und HLW-Angebote von SDI durch aktuelle, ILCOR-konforme 
Laienhelferkurse für Erste Hilfe und HLW zu ersetzen. Außerdem wird ein auf Taucher 
ausgerichteter Kurs zur Sauerstoffverabreichung angeboten. Während der Pandemie im Jahr 
2020 war der Kurs "Luftübertragbare Krankheitserreger" für viele Unternehmen, die ihre 
Mitarbeiter an den Arbeitsplatz zurückbringen wollten, wegweisend. 
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Da Performance Freediving International (PFI) auf eine lange Geschichte zurückblicken 
kann, war es nur logisch, dass es sich im Sommer 2019 der Familie der Unternehmen 
anschließt, die jetzt als International Training bekannt sind. PFI bietet alle Stufen der 
Freitaucher-Ausbildung an, vom Schnorcheln bis hin zu fortgeschrittenen und speziellen 
Tauchlehrer-Ratings, und ist dank seines Schwerpunkts auf Sicherheit führend in diesem 
Bereich. 

Obwohl International Training als eine der neueren Organisationen in der Branche gilt, wird 
sie als eine der professionellsten und fortschrittlichsten Zertifizierungsstellen angesehen. Die 
Geschichte von International Training und sein Ruf als Innovator haben ein starkes 
Fundament für die Zukunft geschaffen. Mitgliedern zuzuhören, Entwicklung profitabler 
Programme und das Risiko auf einem akzeptablem Niveau halten stellen hervorragende 
Aussichten für die Zukunft dar. 
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3. TDI-Ethik- und Verhaltenskodex 
• Technisches Tauchen ist anerkanntermaßen mit einem Maß an Risiko und Verantwortung 

verbunden, das normalerweise nicht mit anderem technischen Tauchen einhergeht. 

• Wir sind der Meinung, dass eine Person nur dann als TDI-Taucher qualifiziert werden 
sollte, wenn diejenigen, die befugt sind, die Person zu qualifizieren, ihr erlauben würden, 
als Buddy zu tauchen oder ihre Angehörigen im technischen Tauchen zu unterrichten. 

• Der TDI Professional hält seine persönliche, körperliche und geistige Fitness in Bezug auf 
das Tauchen stets aufrecht. 

• Der TDI Professional wartet seine Ausrüstung immer und beginnt niemals einen 
Tauchgang mit defekter Ausrüstung. 

• Der TDI Professional ist bestrebt, eine professionelle und objektive Haltung zu bewahren 
und unterstützt das Konzept der Sicherheit im technischen Tauchen. 

• Der TDI Professional wird andere Personen nicht ermutigen oder anwerben, technisch zu 
tauchen, wenn sie nicht qualifiziert sind. 

• Der TDI Professional wird sich bemühen, sein Wissen an neue technische Taucher und 
die Tauchergemeinschaft weiterzugeben, wenn er darum gebeten wird, sei es durch 
formelle Unterweisung, Beantwortung von Fragen oder durch entsprechende 
Veröffentlichungen in Büchern, Zeitschriften und Magazinen. 

• Der TDI Professional ist bestrebt, das Bewusstsein für den Schutz der Unterwasserwelt 
jederzeit zu fördern und zu praktizieren. 

• Der TDI-Fachmann erkennt durch seine freiwillige Mitgliedschaft in der TDI die 
Verantwortung und Verpflichtung an, die TDI zu fördern und die offiziellen 
Entscheidungen der TDI zu unterstützen. In Erfüllung dieser Pflichten, sollen die TDI 
Taucher und Instructoren: 

o TDI als Organisation öffentlich unterstützen. 

o Jede Anstrengung unternehmen, um notwendige Veränderungen in 
professioneller Art und Weise, den TDI Mitgliedern mitzuteilen, die in der 
Lage und Position sind, diese Veränderungen auch umzusetzen. 

• Jedes TDI-Mitglied hat die Pflicht, Verstöße gegen die TDI-Standards und den Ethik-
Kodex zu melden. 

• Jedes Mitglied soll permanent versuchen, sich durch professionelles Verhalten, als 
positives Beispiel darzustellen, sei es durch öffentliche Konversation, geschriebene 
Artikel und im speziellen auch in den existierenden Internetauftritten/Plattformen. 

• Ungerechtfertigte kritische Kommentare und absichtlich gemachte, verletzende und 
aggressive Erklärungen/Darstellungen sind nicht angemessen und unerwünscht. 
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4. Einführung 
Standards die sicherstellen, die Grundsätze zur Sicherheit des Tauchens, mit dem Spaß der 
Tauchausbildung zu verbinden, stellen die solide Basis der TDI Programme in der 
Tauchausbildung dar. TDI hat die Limits der Tauchausbildung, die z.T. nur aus Tradition 
bestanden neu bewertet und neue Richtlinien, unter dem Einfluss der neuesten 
wissenschaftlichen Daten, basierend auf gesundem Menschenverstand geschaffen. TDI 
glaubt, dass Taucher in der heutigen Zeit unter Anwendung der neuesten Technologien 
ausgebildet werden sollten, um sowohl tiefer, als auch länger tauchen zu können mit der 
gleichzeitigen Steigerung der Sicherheit. 

Fertigkeiten und Erfahrungen entwickeln sich. TDI bietet Tauchern Ausbildung, die es Ihnen 
erlaubt, sich weiter zu entwickeln. 

4.1 Sie und TDI 

In der TDI Familie, ist deine Rolle als Instructor, die wichtigste von allen.  

Du bist unser Ambassador, der innovative Ausbildung an die Taucher weitergibt. Ihre Ideen 
und Erfahrungen sind für das Wachstum der TDI von entscheidender Bedeutung, und wir 
schätzen Ihre Beiträge, die uns helfen, an der Spitze zu bleiben. Wir denken auch, dass sich 
jeder weiterbilden sollte. Sei es mit SDI oder ERDI, sofern du dies nicht bereits getan hast. 

Du bist bereits ein qualifizierter Taucher, sonst wärst du nicht hier. Unsere Aufgabe ist, das 
zur Verfügung stellen von Hilfsmitteln, dein Wissen an die Tauchschüler weiter geben zu 
können. Es wäre sicherlich zuviel für den Ersthelfer, wenn du alle Erfahrungen die du bereits 
gesammelt hast, in einem Kurs vermitteln würdest. Deswegen müssen wir selektiv arbeiten, 
und dem Tauchschüler das Wissen vermitteln, welches er aktuell benötigt. Dieser Teil der 
Freiwassererfahrungen ist so wichtig, dass TDI seine Anstrengungen darauf konzentriert, 
welche Kenntnisse und Fertigkeiten die wichtigsten sind. 

TDI, hilft dir bei der Auswahl dieser Informationen und zeigt dir zuverlässige Wege diese zu 
lehren. Und dann liegt es an dir und deinem Können, dieses wichtige Wissen an deine 
Tauchschüler zu vermitteln. Es ist eine Partnerschaft zwischen TDI und DIR. 
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5. Verwendung des Handbuchs für Standards und 
Verfahren 

5.1 Zweck 

Dein TDI Standards and Procedures Manual ist als Leitfaden für die sichere und angenehme 
Ausbildung von Tauchern im Freiwasser, im Schwarzwasser, in Höhlen und im Trimix CCR 
gedacht. Es ist deine Referenz für die Standards & Vorgehensweisen, die ein TDI Instructor 
anwenden muss um Beständigkeit und Qualität zu erreichen. Es umreißt das wichtige 
"Kernwissen", das jeder Ihrer Schüler benötigt, um die TDI-Zertifizierung zu erlangen. 
Abschließend ist zu sagen, dass es dir helfen soll, die Kenntnisse und Fertigkeiten die der 
Tauchschüler benötigt, effektiv und effizient zu vermitteln. 

Dein TDI Standard- und Verfahrenshandbuch soll ein "lebendes Handbuch" sein - es wird 
regelmäßig aktualisiert und soll mit dir wachsen und sich während deiner Tauchkarriere 
verändern. Von Zeit zu Zeit werden Sie Aktualisierungen für Ihr Handbuch erhalten, und Sie 
sollten sicherstellen, dass Sie diese Aktualisierungen zeitnah einarbeiten, damit Ihr 
Handbuch immer auf dem neuesten Stand ist. 

5.2 Wie Sie dieses Handbuch verwenden 

Dieses Manual wurde absichtlich kurz aber präzise gehalten. 

Das Manual besteht aus mehreren Teilen. Diese sind: 

1. Einführung 

2. Diver Standards 

3. Leadership Standards 

 

Teil 1, Einführung umfasst: 

• Die Notwendigkeit standardisierter Ausbildung 
Erklärt TDI’s progressive Annäherung an Beständigkeit und exzellenter Ausbildung. 

• Die Rolle des Instruktors 
Der Instruktor und die wichtige Rolle in der DI Familie 

• Risikomanagement 
Gibt dir weitere Informationen, um dich und deine Karriere zu schützen. Sicherlich 
wollen wir auch, dass du der Beste Instruktor wirst der du sein kannst, deswegen: 
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• Werde ein ausgezeichneter Instruktor 
Informationen wie du ein besserer Instruktor wirst, und somit zur respektierten 
Persönlichkeit in der Tauchausbildung wirst. 

• Wie man einen TDI-Tauchkurs durchführt 
Beinhaltet generelles über, Kursplanung und Anmeldungen für einen Tauchkurs. Es 
konzentriert sich auf die Logistik und die Details (medizinisch und rechtlich) bei der 
Planung Ihrer Trainingseinheiten, der Organisation Ihrer Schüler, dem Einzug der 
Kursgebühren und der Motivation Ihrer Schüler, zu allen Sitzungen zu erscheinen. 

 

Teil 2, Standards für Taucher umfasst: 

• Die Liste der aktuellen Taucherkurse, die von TDI angeboten werden. 

 

Teil 3, Führungsstandards, umfasst: 

• Die Liste der derzeit von TDI angebotenen Führungskurse. 
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6. TDI - Professionelle Tauchausbildung 

6.1 Der Bedarf an standardisiertem Unterricht  

In der Anfangsphase der Geschichte der Tauchausbildung, wurden Nichttaucher von 
erfahrenen Tauchern einfach mit ins Wasser genommen und haben dann die Sachen erklärt, 
von denen sie dachten, dass diese wichtig wären. Es gab viele Unfälle und das Tauchen 
wurde als gefährlich eingestuft. Tauchclubs begannen sich zu organisieren, und es wurden 
die ersten Standards, für sicheres Tauchen etabliert. Ein großer Teil dieser Standards 
veränderten sich, mit der Veränderung des Wissens über das Tauchen.  

Professionelle Ausbildungsverbände wurden gegründet, um Nichttaucher zu Tauchern 
auszubilden. Dies war eine Verbesserung gegenüber der Zeit, als es noch keine Standards 
gab, aber es gab große Unterschiede bei den Kenntnissen und Fähigkeiten, die die 
Lehrkräfte ihren Schülern vermitteln wollten. Natürlich auch verschiedene Sichtweisen über 
die Ausbildungsmethoden. 

Um Tauchen in den Augen der Öffentlichkeit sicherer zu machen mussten noch 
entscheidende Schritte getan werden. Tauchen musste dieses „Macho“ Image, und die 
körperlichen Anforderungen, verlieren. Ein Basiswissen für sicheres Tauchen musste 
identifiziert, und standardisiert werden. Außerdem sollte es ja auch Spaß machen. Am 
schwierigsten war es, einheitliche und konsistente Unterrichtsmethoden zu finden, damit die 
Schüler tatsächlich das Wissen und die Fertigkeiten erlernen konnten, die sie brauchten, um 
das Tauchen sicher genießen zu können. TDI erkennt die Notwendigkeit dieser einheitlichen 
Standards und der beständigen Ausbildungsmethoden an und diese bilden die tragfähige 
Basis dieses Manuals. Wenn TDI-Lehrer den Schülern erfolgreich vermitteln wollen, was sie 
wissen müssen, dann müssen sie wissen, was sie lehren sollen, und - was ebenso wichtig ist 
- sie müssen wissen, wie sie es lehren sollen. 

Instructoren sind alle anders und haben somit ihre individuelle Art und Weise des 
Ausbildungsstils. TDI's Ziel ist es, diesen individuellen Stil aufrechtzuerhalten, und trotzdem 
Programme zu entwickeln, die den Tauchschülern das notwendige Wissen und Fertigkeiten 
für sicheres Tauchen und den Spaß daran, zu vermitteln. Es ist genau dieses Konzept von 
sorgfältig ausgewählter Information, verknüpft mit erprobten Ausbildungsmethoden, die im 
TDI Instructor Kurs angewandt werden. 

Einige Vorteile der Nutzung standardisierter Kursinhalte und Ausbildungstechniken sind klar 
sichtbar. 

• Da die Kursstruktur einem Standard entspricht kann man sich auf wichtige Sachen 
konzentrieren, nämlich auf die Bedürfnisse des Tauchschülers, usw. 

• Themen haben ihren festen Platz und man verfällt nicht so leicht in den Fehler einige 
dieser ausführlicher, auf Kosten anderer Themen, abzuhandeln. Schüler bewerten die 
Wichtigkeit eines Themas an der Zeit, die du als Instruktor dafür aufwendest. 
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• Außerdem schützt es davor ganze Teile der Ausbildung einfach zu „vergessen“. 

• Im Falle eines Falles, nämlich eines Gerichtsverfahrens, ist es einfacher sich zu 
verteidigen, wenn man standardisierte Programme einer anerkannten 
Ausbildungsorganisation verwendet, die auch von anderen anerkannt wird. 

• Deine Präsentationen werden professioneller und erfahrener aussehen und sein. 

• Du wirst professioneller wirken und du wirst dies auch sein. 

6.2 Die Rolle des Ausbilders 

OK, es gibt also eine ganze Menge an Vorteilen das TDI Curriculum und deren 
Ausbildungsmethoden zu verwenden. Was gibt es jetzt noch für dich zu tun? Eine ganze 
Menge! Selbst das beste Ausbildungsprogramm ist nur so gut, wie diejenigen, die es 
präsentieren. Wieso? Auch wenn das Curriculum effizient und vorausschaubar ist, die 
Umgebungen und deine Tauchschüler sind es nicht. Du wirst der einzige in deinen Kursen 
sein der, Ausbildung, Erfahrung, Können und Urteilsvermögen vereinen kann. Nur du als 
Instructor kannst diese Elemente in einem Paket vereinen, das sicher ist, Spaß macht und 
eine qualitativ hochwertige Ausbildungserfahrung darstellt! 

Beginnend mit der Entscheidung einen Tauchkurs durchzuführen, musst du einige Dinge 
beurteilen: 

• Wie viele Personen nehmen teil, und wieviel Hilfe wirst du benötigen? 

• Wer wird am Kurs teilnehmen und welcher Altersmix? (10 - 72?)? 

• Gibt es medizinische Ansätze zu beachten? 

• Werden Beziehungen störend wirken (Kontrollierende Eltern o.ä.)? 

• Welche ist die beste Umgebung/Atmosphäre um auszubilden? 

• Wirst du Videos verwenden oder eher traditionelle Klassenzimmerlektionen? 

• Wie kann man Online Lernen mit dem traditionellen Klassenzimmer verbinden? 

• Gehst du früh mit den Schüler in das Wasser, fühlen sich manche vielleicht überfrachtet, 
gehst du spät mit ihnen ins Wasser, verlieren andere das Interesse 

• Wie findest du heraus ob jemand wirklich verstanden hat und wie hilfst du denen, die es 
nicht verstanden haben? 

• Wer könnte zu Panik neigen, und wie kannst du ihn schützen? 

• Zertifizierst du Schüler, die nur annähernd verstanden haben? 

Es liegt an Ihrem Urteilsvermögen! Es ist offensichtlich, dass trotz der soliden Basis von 
TDI's ausgewogenem Lehrplan und bewährten Lehrmethoden, der wichtigste Faktor beim 
Unterrichten von Freiwasserschülern du bist. 
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6.3 Ein großartiger Ausbilder werden  

• Ein ausgezeichneter Instructor ist in erster Linie professionell. Denken Sie an die 
Menschen, die Sie in fast allen Bereichen des Lebens am meisten bewundern, und es ist 
wahrscheinlich, dass sie viele hochprofessionelle Eigenschaften teilen. In der 
Tauchausbildung ist Professionalität so wichtig für unseren Erfolg und unsere Sicherheit, 
dass es wichtig ist, dass wir uns alle die Frage stellen - was sind die Merkmale eines 
Profis? 

• Ein Fachmann erwirbt das Wissen und die Fähigkeiten, die notwendig sind, um ein 
Geschäft anzubieten und anzuziehen - d.h. das Geschäft des Tauchsports. 

• Ein Profi informiert sich über die neueste Technologie in seinem Fachgebiet und mit den 
damit zusammenhängenden Veränderungen. 

• Ein Profi berechnet Bezahlung für geleistete Dienste. 

• Ein Profi hat einen offenen Geist und ist fair. 

• Ein Profi ist Teil einer sich selbst überwachenden Organisation. 

• Ein Profi ist ein Rollenmodell, der 

o Körperlich fit ist 

o Sich ethisch korrekt verhält 

o Eine positive Einstellung hat 

• Andere in sein Denken mit einbezieht (Beispiel: pünktlich sein) 

Niemand ist ein geborener Profi und manchmal ist es ganz schön schwierig, ein Profi zu 
werden. Für die meisten von uns stellt das Profi werden eine große Anforderung dar. Und 
wichtig ist es auch ein Profi zu bleiben, da es eine langfristige Vereinbarung mit dir und den 
besten Prinzipien deiner Profession darstellen – und trotzdem offen für neue Ideen und 
Technologien zu sein. Dies hat primär sehr wenig mit dem Tauchen zu tun. Für die meisten 
von uns geht es hierbei um die persönlichen Aspekte in menschlicher Kommunikation wie 
z.B.: Geduld, Toleranz, Selbstkontrolle, dem Willen mit den eigenen Gefühlen umzugehen 
und offen für Veränderungen zu sein. 

• Veränderungen sind unausweichlich. Manchmal machen diese Spaß, manchmal sind sie 
schmerzhaft und auch manchmal teuer. Das passiert in unserer Industrie, wie auch in 
anderen und wir müssen lernen das Beste daraus zu machen.  

• Wenn eine neue Idee gut ist, warum nicht Teil dieser Idee werden? 

• Wenn eine Idee nicht gut ist, sollten wir besonnen argumentieren und standhaft bleiben. 
Wenn wir richtig liegen, wird sich diese Idee schnell selbst ad acta führen. 

• Zähle auf Veränderungen, somit wirst du nicht von ihnen überrascht. 

• Wenn du eine gute Idee hast die besser ist – dann handle und führe die Veränderung 
selbst herbei! 
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Unsere eigenen Gefühle können uns eine Welt voller Probleme bereiten. Wir werden nicht 
immer mit Personen und Situationen zu tun haben, die wir gerne haben und das kann unser 
Verhalten destruktiv beeinflussen. Und manchmal passiert es auch, ohne das wir es wirklich 
merken! Deshalb ist es wichtig, dass wir versuchen, unsere eigenen Gefühle zu erkennen, 
ehrlich zu sein und mit ihnen umzugehen. Das Ziel ist, anstelle von Selbstzufrieden, 
produktiv zu werden. 

Selbstbeherrschung ist eine wesentliche Voraussetzung für Professionalität. Wir habe alle 
starke Gefühle und Emotionen über manche Dinge. Deine Schüler erwarten aber ein 
ausgeglichenes Handeln, mit gesundem Menschenverstand. Vermeiden Sie extreme 
Verhaltensweisen oder Meinungen und kritisieren Sie nicht öffentlich Ihre Konkurrenten oder 
Ihre Schüler. Du würdest dir damit nur selbst schaden. 

Toleranz ist ein Zeichen von Reife und Erfahrung. Profis werden mit allen Arten von 
Menschen umgehen müssen. Viele werden nicht so gut sein wie du, aber das ist der Grund 
wieso du der Instruktor bist. 

Geduld ist eine Eigenschaft, die die größten Lehrer haben. Menschen lernen auf 
unterschiedlichen Wegen und in unterschiedlichen Geschwindigkeiten. Wenn die Ausbildung 
zu langsam vor sich geht, wird es einigen langweilig, wenn es zu schnell geht verliert man 
u.U. die anderen. Wichtig ist den Fortschritt des Tauchschülers, nicht mit Ungeduld zu 
begegnen. Sie könnten ihre Fähigkeit sich zu konzentrieren einbüßen, und dich und das 
Tauchen, für ihren Mißerfolg verantwortlich machen. Mit Geduld werden die meisten zu 
kompetenten Tauchern ausgebildet, haben Spaß bei der Sache und sehen dich als 
kompetenten und guten Instructor. 

6.4 Risikomanagement 

6.4.1 Defensiv unterrichten 

Der beste Ratschlag den wir dir geben können, ist wahrscheinlich, „Rechne mit den 
unerwarteten Situationen“ Mit anderen Worten, gehe nie davon aus, dass alles richtig läuft 
oder wie es geplant wurde. Du solltest niemals davon ausgehen, dass alles was du sagst, 
auch befolgt wird. Seit dem Beginn der Tauchausbildung in den 1960ern, sind vorsichtig 
arbeitende Instructoren immer davon ausgegangen, dass der Tauchschüler das Gegenteil 
von dem tun wird, was man ihm gesagt hat. Deswegen, denke immer voraus, und halte dir 
Wege offen, spontan reagieren zu können, um Unfälle zu vermeiden. Denke daran, das Ziel 
deiner Aufsicht ist, dem Schüler die Möglichkeit zu geben die notwendigen Fertigkeiten zu 
lernen, und wenn Fehler gemacht werden, der Instructor diese durch seine Anwesenheit 
korrigieren kann, und somit ein positives Lernerlebnis entsteht. 

Es ist vitaler Teil der Ausbildung, sich nach den Standards zu richten, und ihnen zu folgen. 
Diese stellen ein erprobtes Kurrikulum an Kenntnissen und Fertigkeiten zu Verfügung, mit 
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denen sich der Schüler zu einem verantwortungsvollen Ersthelfer entwickeln kann. Die 
Ausbildungsstandards sind auch die Grundlage für die Verteidigung im Falle eines Unfalls, 
bei dem ein Ausbilder sein Verhalten vor Gericht rechtfertigen muss. Es obliegt deiner 
Verantwortung diesen Standards zu folgen und die Kursinhalte zu aktualisieren, da 
periodisch Veränderungen vorgenommen werden können. Wenn über irgenwelche 
Standards Zweifel bestehen kannst du den Training Director bei International Training Inc. 
kontaktieren und er wird dir diese erklären. Wenn du von Kursstandards aus welchem 
Grund auch immer abweichen musst, dann muss dies vorher vom HQ schriftlich bestätigt 
werden. (Beispiel: Nutung begrenzten Freiwassers anstelle eines Pools). Diese werden von 
Fall zu Fall bewertet. Gehe niemals davon aus, dass du von Standards abweichen kannst, 
ohne vorherige schriftliche Bestätigung einzuholen.  

Die Ratios zwischen Instructor und Tauchschüler sind abhängig von Bedingungen und 
Situationen. Wenn Situationen nicht optimal sind, wie z.B. reduzierte Sichtweiten, 
Strömungen, oder deine Tauchschüler besonderer Aufmerksamkeit bedürfen, dann solltest 
du konservativ damit umgehen, die Ratios reduzieren, zusätzliche Assistenten nutzen, und 
korrekte Supervision anwenden. 

Gut wäre es wenn du versichert bist, die besten Kurse ausbildest, mit dem Vertrauen, dass 
selbst im Falle eines Unfalles, diese verteidigbar sind. Wir würden uns wünschen, dass in 
einem solchen Falle das Gericht davon überzeugt werden kann, dass wir alles getan haben 
um dies zu vermeiden. Aber in der realen Welt ist das nicht so einfach. Wir leben in einer 
streitbaren Gesellschaft und das beste ist sich an entsprechende Protokolle zu halten und 
somit unsere Risiken zu minimieren. 

6.4.2 Einführung 

Hast du schon mal jemandem erzählt, dass Tauchen ein sicherer Sport ist? Das ist falsch 
und deine Aussage war unrichtig. "Sicher" bedeutet wörtlich "ohne Risiko". Und eines ist 
sicher, nämlich nichts im Leben ist sicher. Und auch Tauchen ist mit Risiken behaftet, wie 
andere Sportarten auch.  

Und eine Vielzahl der Risikomanagementverfahren, wurden aus dem Skifahren adaptiert. 
Skifahrer haben ein Verletzungsrisiko, dass speziell Knochenbrüche beinhaltet, sich aber 
auch auf andere Körperbereiche beziehen kann, und das mit einer steigenden Tendenz. Dies 
führte natürlich auch zu Klagen und die Skiindustrie war gezwungen, defensiv zu reagieren. 

Bereits vor mehr als drei Jahrzehnten war es in der Skiindustrie üblich solche Dokumente zu 
unterschreiben, die den Teilnehmer auf die Risiken des Sports hinwies, mit dem speziellen 
Hinweis, dass die Instructoren nicht für Verletzungen verantwortlich gemacht werden 
können. Als andere potenziell gefährliche Sportarten populärer wurden, (Skateboarding, 
Fussball, Fallschirmspringen, usw.) wurde die Nutzung solcher Dokumente auch auf diese 
Sportarten ausgeweitet, und wurden zum Routineverfahren. 
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In solch einer streitsüchtige Gesellschaft ist nichts wichtiger, als die Anwendung des 
richtigen Risikomanagements. Jedoch gibt es einige einfache Schritte um dies zu erreichen 
und uns zu schützen. Der erste Schritt ist sicherlich der Abschluss einer 
Haftpflichtversicherung für den Instructor. 

In der heutigen Zeit kann sogar ein „angestossener Zeh“ bei vorliegender Fahrlässigkeit, zu 
einer Klage und Schadensersatzverpflichtungen, führen. Ohne entsprechende Versicherung, 
übersteigen die Kosten einer solchen Klage, sehr schnell die finanzielle Leistungsfähigkeit 
der Beklagten. Und solche finanziellen Belastungen können sogar zum Bankrott führen. 
Zusätzlich zu einer Versicherung, sollten wir aber ein angemessenes Risikomanagement 
anwenden, uns selbst mit jeder möglichen Vorsicht verhalten, um uns und unsere 
Tauchschüler zu beschützen. 

6.4.3 Elemente eines Rechtsstreits 

Hier ein paar grundlegende Informationen über solche Umstände. Prinzipiell müssen vier 
Dinge erfüllt sein, damit ein Kläger Schadenersatz erstreiten kann. 

1. Es müssen Schäden enstanden sein, sei es finanziell, körperlich oder beides. 

2. Es muss beweisbar sein, dass wir die Pflicht hatten eine sichere Ausbildungsumgebung 
sicherzustellen. 

3. Durch Handeln oder Unterlassen haben wir diese Pflicht verletzt. 

4. Und schließlich, dass sein Schaden durch Ihr fahrlässiges Verhalten verursacht wurde. 

Nehmen wir also ein praktisches Beispiel: 

Jack Smith meldet sich in einem Anfängerkurs für das Tauchen an. Er hat noch nie 
getaucht, möchte es aber lernen. Bob Jones akzeptiert ihn als Tauchschüler. Die Kursgebühr 
wurden gezahlt. Zu diesem Zeitpunkt besteht ein grundlegender Vertrag zwischen diesen 
beiden Personen, dass Jones Smith das Tauchen beibringt und sich um sein Wohlergehen 
und seine Sicherheit während aller Aspekte dieses Kurses kümmert. 

Jack hat ein paar theoretische Lektionen verpasst, in denen die Folgen des Anhaltens des 
Atmung behandelt wurden. Bis zur ersten Poolausbildung wurden diese Informationen nicht 
aufgearbeitet. Jack bekommt Wasser in seine Maske, gerät in Panik und steigt im Pool mit 
angehaltenem Atem an die Oberfläche auf. Smith erleidet eine tödliche arterielle 
Luftembolie, und seine Familie verklagt Jones. 

• Erlitt Jack Schäden? Ja, er ist verstorben. 

• Hatte Bob die Pflicht, eine sichere Umgebung für die Tauchausbildung zu etablieren? Ja, 
er hatte diese Verpflichtung. 

• Hat Bob diese Pflicht missachtet? Ja. Jack wusste nicht, dass er beim Tauchen, niemals 
seinen Atem anhalten soll. 
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• Verstarb Jack aufgrund der Fahrlässigkeit von Bob? Dies wäre das unausweichliche 
Resultat einer Verhandlung. 

Dieses Beispiel trifft den Nagel auf den Kopf. Bei einem Anfängerkurs wissen die 
Tauchschüler überhaupt nichts über das Tauchen. Deswegen sind sie diesen Gefahren 
ausgesetzt, ohne etwas darüber wissen zu können, wie z.B. Embolien, 
Dekompressionskrankheiten, Verletzungen durch marine Lebensformen usw. Die Schüler 
sollen eine elementare Analogie zeichnen, eine leere Tafel, die Sie mit Informationen füllen, 
auf deren Grundlage sie Entscheidungen darüber treffen können, wie sie sich bei der 
Ausübung des Sports verhalten sollen. 

Sicherlich geben wir unseren Tauchschüler ein Dokument in dem sie über die Gefahren 
aufgeklärt werden und diese als existent anerkennen. Das ist die Grundlage einer 
„informierten Auswahl“. Der Betreffende wurde über die Gefahren informiert und hat mit 
dem Wissen über diese Gefahren freiwillig an den Aktivitäten teilgenommen die, im 
schlimmsten Fall zum Tod führen können. Deswegen sind richtig ausgefüllte Papiere ein 
vitaler Teil eures Risikomanagements. 

6.4.4 Richtige Verwendung von Verzichtserklärungen 

Sehe dies als die erste Linie deiner Verteidigung. Es handelt sich im Prinzip um einen 
Vertrag zwischen dir und deinem Tauchschüler, der folgendes aussagt: „Tauchen beinhaltet 
Risiken die wir aus dem normalen Leben nicht kennen die zu Verletzungen und sogar zum 
Tod führen können, und du erkennst an, mich nicht zu verklagen sollte dies passieren“. 
Aber, ist es wirklich so einfach? Eigentlich nicht, aber wir sind auf den richtigen Weg. Lasst 
uns die Vorgehensweisen ein wenig genauer anschauen, damit die Unterlagen für euch 
arbeiten können. 

Wir haben uns die grundlegenden Elemente eines Rechtsstreits angesehen. Schauen wir uns 
nun einige Vorkehrungen für das Risikomanagement an, die dazu beitragen können, einen 
Rechtsstreit abzuwenden, bevor er überhaupt vor Gericht landet, oder spätere Schäden zu 
mindern. Wr unterhalten uns über die pro aktiven Ausschlüsse die für den Instructor 
verfügbar sind. Diese beinhalten generell, die Anerkennung der Risiken/Haftungsausschluss 
und die medizinische Selbstauskunft. Kein Instructor oder Betreiber sollte Aktivitäten ohne 
die Unterzeichnung dieser Unterlagen durch den Teilnehmer durchführen. Diese sind ein 
wichtiger Teil einer erfolgreichen Verteidigung. 

Die Grundlage ist die Erstellung eines vertraglichen Verhältnisses zwischen Instructor und 
Tauchschüler, dass sich der Tauchschüler über die mit der Aktivität verbundenen Gefahren 
bewusst ist. Sicherlich reicht das Ausfüllen der entsprechenden Papiere nicht aus, um sich 
zurückzulehnen und das beste zu hoffen. 

Oftmals wird das Ausfüllen der Papiere erwartet, ohne dem Teilnehmer die Zeit zu geben die 
Papiere durchzulesen, Fragen zu stellen, und somit deren Inhalt zu verstehen. Diese 
Vorgehensweise führt in vielen Staaten zur gerichtlichen Nichtakzeptanz. 
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Als erstes muss der Teilnehmer, über die entsprechenden mit der Aktivität verbundenen 
Gefahren, aufgeklärt werden. (Diese Dokumente gibt es als Download auf www.tdisdi.com.) 
Du wirst sehen, dass die Papiere eine Vielzahl von Informationen enthalten, speziell auch 
die verschiedenen Gefahren, die antizipiert werden müssen. Und es ist unstreitig, dass wenn 
man an Tauchaktivitäten teilnimmt, diese Gefahren als Schäden eintreten können. 

Nach der Ersten Ausbildung gibt es andere Dokumente die den Teilnehmer auffordern seine 
Erfahrungen darzulegen, bevor er an weiteren Ausbildungen teilnimmt. Dies beinhaltet, dass 
sich der Teilnehmer über die Gefahren bewusst ist, um sich freiwillig zur Teilnahme zu 
entschliessen. Beispiel, jemand möchte an einem Anfängerkurs im Tauchen teilnehmen. Er 
kann kein Wissen und somit kein Verständnis über die damit verbundenen Gefahren haben, 
bis ihm dies im Kurs erklärt wird. Auf der anderen Seite, ein zertifizierter Taucher mit sechs 
Jahren Taucherfahrung in unterschiedlichen Umgebungen ist sich über die meisten der 
Gefahren bewusst. Er kann eine „informierte Auswahl“ unter Einbeziehung seines Wissens 
und seiner Erfahrungen treffen, um an erweiterten oder technischen Kurse teilzunehmen. 
Und ein Richter oder eine Jury kann ihn an seinen Vertrag halten, in dem er zustimmt, dass 
er im Falle einer Verletzung oder Tötung auf eine Klage gegen den Ausbilder verzichtet hat. 

Und zum Abschluss als Frage: War der Unterzeichnende in der Lage die Risiken zu 
verstehen, und diese bereit einzugehen? War sich der Unterzeichnende über die rechtlichen 
Folgen der Unterzeichnung bewusst, und hat er verstanden, dass er sein Recht zu Klage 
aufgegeben hat? 

Eine detaillierte Erklärung aller SDI; TDI und ERDI Vordrucke gibt es im nächsten Teil. 
Wenn du aber denkst, dass dies dich vor einer möglichen Klage in den USA schützen 
könnte, wo Menschen andere, wegen einem heißen Kaffee verklagen, dann wird es Zeit für 
die Realitätspille. Das würde es im umkehrschluss bedeuten. In der heutigen Zeit ist es wohl 
eher wahrscheilich, dass Klage erhoben wird. 

Wenn wir uns aber beschützen wollen ist das der einzige Weg. In einer Gesellschaft die 
wegen Kleingkeiten streiten will, solltest du immer darauf vorbereitet sein, dass dich 
jemand verklagen kann. Sich mit dem geltendem Recht in dieser Form 
auseinanderzusetzen, ist sehr zeitraubend, 

Und Sie sollten hoffen, dass Sie einige ordnungsgemäß ausgefüllte Verzichtserklärungen & 
Freigaben eingepackt haben. Ansonsten ist es Sodbrennen. 

Nutzen Sie die verfügbaren Instrumente des Risikomanagements und unterrichten 
Sie defensiv. Diesen Rat können Sie sich zu Herzen nehmen. 

6.4.5 Bitte unterschreiben Sie auf der gestrichelten Linie 

Lasst nun diese Papiere zu unseren Hilfsmitteln werden. Der Teilnehmer muss genügend 
Zeit haben um über den Inhalt nachdenken zu können, bevor er einen derart 
weitreichenden Vertrag unterschreibt. Der Instructor sollte die Teilnehmer darauf hinweisen, 
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dass dies eine Voraussetzung zur Teilnahme darstellt. Die Dokumente sollte in 
ausreichender Zeit, vor dem Beginn der aktuellen Ausbildung, dem Teilnehmer zur 
Verfügung gestellt werden. 

Kurz vor dem Beginn der Ausbildung eine Unterschrift zu verlangen, deckt sich nicht mit den 
dahinter stehenden Denkweisen, vor allem wenn der Tauchschüler bei Nichtunterzeichnung 
finanzielle Einbussen zu erleiden hat. Druck jeder Art, als emotionaler, finanzieller oder 
sozialer, kann zur Nichtigkeit des Dokuments führen. Vor allem wenn dem Tauchschüler 
dann an diesem Tag ein Missgeschick passieren sollte. 

Die richtigen Verfahrensweisen zur Erstellung dieser Dokumente stellen einen wichtigen Teil 
des Verhältnisses zwischen dem Instructor und dem Tauchschüler, oder für die Teilnahme 
von bereits zertifizierten Tauchern an Aktivitäten durch die Tauchschule, dar. Wir müssen 
auch erklären, dass es sich dabei um einen Vertrag handelt, der rechtliche Konsequenzen 
haben kann, sei es für den Teilnehmer oder dessen Familie. Erkläre nochmals, dass dieser 
Sport mit potenziellen Risiken verbunden ist, selbst wenn sich alle Beteiligten richtig und 
korrekt verhalten. Lese das Dokument vor, und frage nach jedem Absatz ob Fragen 
bestehen. Dann lasse den Teilnehmer an den entsprechenden Stellen unterschreiben. 

Wenn es sich um bereits zertifizierte Taucher handelt, müssen wir darauf hinweisen, dass 
der Taucher die Angaben nach besten Wissen und Gewissen macht. Vor allem im Bezug auf 
seine Ausbildung, Erfahrungen und sein Können. Stelle sicher das es einen Zeugen gibt. 

Und zum Schluss, stelle sicher, dass der Teilnehmer verstanden hat, zu jeder Zeit, ohne 
Irgendwelche Nachteile zu erleiden, von diesem Vertrag zurücktreten kann. Die Teilnehmer 
sollten dies auch in der Familie zur Sprache bringen, damit die Familie sich über die 
Gefahren bewusst ist. Das ganze ist kein angenehmer Vorgang, aber er wird mit Sicherheit 
nicht vergessen werden. Mache alle Briefings, immer mit der gesamten Gruppe, damit jeder 
über die gleiche Information verfügt. Bei einem Unfall können sie dann als Zeugen 
fungieren, dass alle Punkte detailliert erklärt wurden. 

Bei Minderjährigen müssen die Unterlagen vom Erziehungsberechtigten unterschrieben 
werden. Minderjährige sind als Nichtrechtsfähig für die Unterschrift solcher Dokumente 
eingestuft. Es ist auch angeraten, dass die Erziehungsberechtigten an den Gespräche 
teilnehmen oder gebe den Minderjährigen das Dokument mit nach Hause und unterhalte 
dich dann mit den Erziehungsberechtigten. 

Änderungen, egal welcher Form sind nicht erlaubt, und führen zur Nichtigkeit der 
Unterlagen. Stelle sicher, dass alle notwendigen Teile richtig und korrekt ausgefüllt, mit 
Datum versehen und unterschrieben wurden. In einigen Staaten können 
Verzichtserklärungen als erste Verteidigungslinie nicht anerkannt werden, wenn ein Anwalt 
einen Antrag auf ein summarisches Urteil stellt, um die Klage abweisen zu lassen. Die 
Unterlagen können in einem evtl. Prozess, zu einem späteren Zeitpunkt, trotzdem 
Anwendung finden. Dies wird klarstellen, dass der Teilnehmer richtig informiert wurde und, 
dass er sich der Risiken des Tauchens bewusst war. 
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6.4.6 Schulungsunterlagen für Studenten 

Benutze den Ausbildungsnachweis, um schriftliche Beweise für die erfolgreiche Absolvierung 
einzelner Ausbildungsabschnitte des Tauchschülers zu haben. In dieser Akte werden auch 
die Formulare zur Krankengeschichte, gegebenenfalls die ärztliche Genehmigung sowie die 
Verzichtserklärungen aufbewahrt. Diese Unterlagen müssen für den Zeitraum von 
mindesten sieben Jahren aufbewahrt werden. Sollte während der Ausbildung ein Unfall 
passieren, werden diese sofortige Anwendung finden. Sie sind jedoch von zusätzlicher 
Bedeutung, wenn sich nach der Zertifizierung ein Unfall ereignet und eine Klage eingereicht 
wird, in der behauptet wird, dass der ursprüngliche Kurs nicht alle Inhalte enthielt oder dass 
der Schüler bestimmte akademische Themen oder Fertigkeiten nicht ausreichend vertieft 
oder wiederholt hat, um sicherzustellen, dass der Schüler alles verstanden hat oder die 
Fertigkeiten richtig beherrscht. Sei vorsichtig, halte deine Papiere auf dem Laufenden und 
überarbeite alle inkorrekten Kenntnisse und Fertigkeiten des Tauchschülers bis zum vollen 
Verständnis und Können. 

6.4.7 Anamnese 

Stelle sicher, dass der Tauchschüler die Erklärungen zum Gesundheitszustand ausfüllt, auch 
wenn es sich nur um theoretische Inhalte handelt. Spiele nicht Arzt solange du keiner bist 
und gebe keine Ratschläge. Es ist jedoch legitim Fragen zu klären, sollten diese auftauchen. 
Sollte ein Schüler versehentlich eine Frage falsch beantwortet haben, sollte ihm ein neues 
Formular ausgehändigt werden, das er mit korrekten Antworten ausfüllen kann. 

Sollte eine ärztliche Untersuchung notwendig sein, dann muss dies vor dem Beginn der 
Ausbildung geschehen. 

6.4.8 Im Falle eines Unfalls 

Unsere erste Pflicht ist es, dem Betroffenen zu helfen 

Zusätzliche Denkweisen beinhalten: 

• Sichern Sie die Ausrüstung des Opfers - bei einem schweren Unfall können die örtlichen 
Behörden die Ausrüstung in Verwahrung nehmen. 

• Sammeln Sie alle relevanten Informationen unter Verwendung des Berichtsformulars für 
Unfälle/Zwischenfälle von International Training. 

• Zeigen Sie Verständnis für die Familie und Freunde des Opfers. 

• Spekulieren Sie nicht über den Sachverhalt des Vorfalls. 

• Äußern Sie sich nicht zu einer möglichen Haftung von Personen. 

• Mache Photos. 
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Sende den Unfallbericht inklusive aller Dokumentationen, sobald wie möglich an das 
Regionale Büro oder an das HQ. Kopien der entsprechenden Haftungsausschlüsse beifügen. 
Bei Ausbildungsbezogenen Zwischenfällen müssen alle Kursdokumente übermittelt werden. 

Jeder Zwischen/Unfall sollte gemeldet werden (auch vermeintlich unwichtige) Wenn deine 
Versicherung gewisse Schritte zu Meldung voraussetzt, dann sollte dies geschehen. Wenn 
der Unfall bei der Ausbildung für einen anderen Verband geschah, folge den Standards des 
entsprechenden Verbandes Berichte die versendet werden, sollten immer das gleiche 
aussagen (Vermeide verschiedene Aussagen). 

Kooperiere mit lokalen Behörden. Kooperiere mit International Training, lokalen Behörden 
und wenn erforderlich mit anderen Ausbildungsorganisationen. Gebe keine Kommentare ab, 
auch nicht an Medien. 

Der vorsichtig planende wird Notfallverfahren etabliert haben und diese anwenden. 

Gültige HLW und Erste Hilfe ist ein Beweis dafür, vorsichtig und umsichtig zu sein. 
Verifiziere die Kontaktdaten der Notfalldienste, auf deinen Notfallplänen. Sei bereit die 
Kontrolle der Situation zu übernehmen, weise Aufgaben zu und unternehme alle 
notwendigen Schritte. Mache Notizen, inklusive der zeitlichen Daten und machen wenn 
möglich Photos. Befragen Sie Zeugen und holen Sie, wenn möglich, die Beobachtungen 
zahlreicher Zeugen ein, die Ihnen bei der Erstellung des Berichts helfen. Achten Sie darauf, 
den Unfallbericht rechtzeitig auszufüllen, ihn an die zuständigen Stellen oder Personen zu 
übermitteln und ihn nicht an Dritte weiterzugeben.  

6.4.9 Zusammenfassung 

Risikomanagement ist eine wichtige Angelegenheit. Es ist wichtig, alle Komponenten 
nüchtern, professionell und ohne Ablenkung zu betrachten. Unterrichte die Kurse in strikter 
Anlehnung an die gültigen Standards und antizipiere, dass zu jeder Zeit etwas passieren 
könnte. Beim technischen Tauchen oder bei anderen Formen der erweiterten 
Tauchprogrammen werden Teilnehmer, die geforderte Voraussetzungen nicht erfüllen, von 
der Teilnahme ausgeschlossen. Manchmal kann dies eine schwierige Realität sein, aber Sie 
können dabei einen Taucher vor sich selbst retten. 

Unfälle können passieren. Das können auch Situationen sein, die ausserhalb unserer 
Kontrolle, oder der Möglichkeit der Einplanung liegen. Wenn Sie sich jedoch darauf 
verlassen, dass diese Tatsache Sie vor einer Klage in den USA schützt, wo man sich 
gegenseitig wegen nichts und niemandem verklagt, sollten Sie sich auf eine düstere 
Einführung in die wunderbare Welt der Personenschäden einstellen. Stelle sicher, dass alle 
notwendigen Formulare richtig und vollständig ausgefüllt sind, und das du den 
Ausbildungsnachweis benutzt. 

Nutze die vorhandenen Hilfsmittel des Risikomanagements und bilde defensiv aus. 
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7. TDI Generelle Mitglieder Standards 
Alle folgenden Kriterien gelten für: 

• TDI-Führungspositionen  

• Divemaster 

• Instructor 

• Instructor Trainer 

7.1 Allgemein 

1. Instructoren, müssen sich an die 2 Jahres Renewal/Refresher Vorgehensweise halten, 
wie im Punkt 7.15 in diesen Standards beschrieben. 

2. Mitglieder müssen sicherstellen, dass sie Ihre Mitgliedschaft erneuert haben, sich im 
aktiven Status befinden und das sie im Besitz des entsprechenden Instructor Levels 
sind, bevor sie einen TDI Kurs beginnen. 

3. Alle Kurse müssen innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten beendet werden, es sei 
denn dieses wäre anders beschrieben. 

4. Ratschlag für alle TDI Kurse – Jeder Tauchschüler muss die Fertigkeiten aus dem 
vorherigen Kurs seinem Instruktor demonstrieren, bevor dieser mit einem neuen Kurs 
beginnt. 

5. Die in allen Kursen geforderten Fertigkeiten müssen vom Ausbilder demonstriert und 
vom Schüler mit angemessener Tarierung und richtiger Trimmung entsprechend der 
Umgebung ausgeführt werden. 

6. Vorgehensweise für ein eigenes Speciality: Instructoren können ihre eigenen 
Specialities schaffen und dadurch eine Zertifizierung durch TDI erreichen. Die 
Vorgehensweise um dieses Specialty vom HQ bestätigt zu bekommen ist wie folgt: Der 
Instructor muss: 

a. Sie müssen im aktiven Lehrerstatus bei TDI sein. 

b. Mindestens 25 Tauchgänge in dem jeweiligen Spezialgebiet, für das Sie sich 
bewerben. 

c. Fülle das TDI Specialty Instructor Upgrade Formular aus. 

d. Sie müssen dem TDI ein Exposé zur Genehmigung vorlegen. 

e. Das TDI muss den Entwurf genehmigen, bevor der Kurs tatsächlich unterrichtet 
werden kann. 
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7. Ein aktiver TDI Instructor darf einen TDI Diver Level Kurs mit offenem Kreislauf 
unterrichten, während er einen SCR/CCR unter den folgenden Bedingungen benutzt 
(diese Bedingungen gelten für ALLE Ausbildungstauchgänge): * 

a. Die aktuellen TDI-Standards für den Kurs werden eingehalten. 

b. Der Instruktor muss ein aktiver TDI-Instruktor auf offener Strecke auf dem 
Niveau sein, das unterrichtet wird. 

c. Der Tauchlehrer muss ein aktiver TDI-Instruktor für die SCR/CCR-Einheit sein, in 
der er taucht. 

d. Der Ausbilder muss ein aktiver TDI-Ausbilder für SCR/CCR auf der zu 
unterrichtenden Stufe sein. 

e. Der Tauchlehrer muss genügend Bailout-Gas für sich und einen Tauchschüler 
mitführen, um den Tauchgang abzubrechen und eine vollständige Dekompression 
einschließlich eines sicheren Aufstiegs zur Oberfläche durchzuführen. 

f. Unter KEINEN Umständen darf ein TDI Instruktor, irgendeinen Teil der 
Ausbildung, von irgendeinem TDI Kurs mit einem SCR/CCR durchführen, solange 
er nicht auch den TDI Instruktor Level für das entsprechende Gerät hat. 

* Aus Höflichkeit schlagen wir vor, dass der/die Tauchschüler auf die Situation aufmerksam 
gemacht werden und mit den Umständen ihrer Kurstauchgänge einverstanden sind. 

8. Wenn eine Ausbildung für einen SCR/CCR durchgeführt wird, darf der Instructor sowohl 
SCR/CCR oder auch offenen Kreislauf benutzen, wenn alle erforderlichen Fertigkeiten 
auf dem Gerät demonstriert wurden. 

7.2 Verfahren für die Zugehörigkeit zu einem Regionalbüro 

1. Mitglieder (Divemaster, Assistant Instruktoren, Instruktoren, Course Directoren, und 
IT’s) müssen bei dem Regionalen Office, zuständig für den entsprechenden Wohnort, 
registriert sein. Hierzu gelten folgende Richtlinien: 

a. Die Mitglieder wohnen 4 Monate oder länger in der Region. 

b. Wenn ein Mitglied in eine andere Region reist, um dort zu unterrichten, wird es 
nicht als Teil dieses Regionalbüros betrachtet, es sei denn, es verbringt 
ununterbrochen mehr als 4 Monate an diesem Ort. 

2. Alle neuen Mitglieder müssen beim Regionalbüro des Landes, in dem sie wohnen, 
registriert und angeschlossen sein.  

a. Instruktor Trainer müssen das entsprechende Formular an das zuständige 
Regionale Office senden. 
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b. Instructor Trainer die sich über die Zugehörigkeit des neuen Profis unschlüssig 
sind, sollten das SDI/TDI/ERDI World Headquarters kontaktieren. 

3. Die Mitglieder müssen eine Adresse in ihrem Benutzerprofil haben, die mit der Region 
übereinstimmt, der sie angehören. 

4. Wir raten generell dazu, dass reisende Mitglieder, die in einem Zielgebiet ausbilden 
möchten, sich mit dem entsprechenden Regionalen Office in Verbindung setzten, um 
lokale Gesetze und Regeln für die Ausbildung und Aktivitäten zu erfahren. 

7.3 Aktiver Lehrerstatus 

Eine Lehrkraft, der der Status eines aktiven Lehrers zuerkannt wird, muss den 
folgenden Kriterien zustimmen: 

1. Jährliche Mitgliedsbeiträge müssen komplett gezahlt sein. 

2. Alle Kontosalden aus dem Vorjahr müssen vollständig bezahlt werden. 

3. Übermittlung des Nachweises für eine Haftpflichtversicherung, in Übereinstimmung mit 
den kokalen Gesetzen. 

4. Mindestens einen Tauchkurs selbst durchgeführt oder in einem solchen assistiert haben. 

5. Alle Instruktoren müssen einen aktiven Lehrerstatus haben, um TDI Kurse unterrichten 
und TDI Taucher zertifizieren zu dürfen.  

6. In der Lage sein alle Anforderungen der Fertigkeiten für Leadership Level zu erfüllen. 

7.4 Bewährungsstatus 

Eine Lehrkraft kann aus einem der folgenden Gründe auf Bewährung gesetzt 
werden: 

1. Offene Rechnungen gegenüber dem Verband und/oder deren Vertretern seit mehr als 
90 Tagen. 

2. Nichterfüllung der vertraglichen Pflichten um im aktiven Ausbildungsstatus zu sein. 

3. Verstoß gegen Ausbildungsstandards. 

Ein Tauchlehrer mit Bewährungsstatus ist berechtigt, TDI-Kurse zu unterrichten 
und TDI-Taucher zu zertifizieren. Weitere Verstöße gegen die Standards können 
dazu führen, dass ein Ausbilder vom Status der Bewährung in den Status der 
Suspendierung oder sogar des Ausschlusses versetzt wird. 
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7.5 Nicht-Lehrer-Status 

Eine Lehrkraft kann aus einem der folgenden Gründe in den Status "Nicht-
Lehrkraft" versetzt werden: 

1. Offene Rechnungen gegenüber dem Verband und/oder deren Vertretern seit mehr als 
90 Tagen. 

2. Der Instructor wurde vorübergehend suspendiert. 

3. Nichterfüllung der vertraglichen Pflichten um im aktiven Ausbildungsstatus zu sein. 

Instruktoren mit Nicht-Lehrer-Status sind nicht berechtigt, TDI-Kurse zu 
unterrichten oder TDI-Taucher zu zertifizieren. 

7.6 Ausgesetzter Status 

Eine Lehrkraft kann aus einem der folgenden Gründe vom Dienst suspendiert 
werden: 

1. Offene Rechnungen gegenüber dem Verband und/oder deren Vertretern seit mehr als 
120 Tagen und keinen Versuch unternehmen diese Situation zu bereinigen. 

2. Nichterfüllung der vertraglichen Pflichten um im aktiven Ausbildungsstatus zu sein. 

3. Verstoß gegen Ausbildungsstandards. 

Ein Instruktor mit suspendiertem Status ist nicht berechtigt, TDI Kurse zu 
unterrichten oder TDI Taucher zu zertifizieren. Weitere Verstöße gegen die 
Standards können dazu führen, dass ein Ausbilder vom Status der Suspendierung 
in den Status des Ausschlusses versetzt wird. 

7.7 Ausgewiesener Status 

Ein Instructor kann aus folgenden Gründen in einen Status des Ausschlußes 
versetzt werden: 

4. Offene Rechnungen gegenüber dem Verband und/oder deren Vertretern seit mehr als 
120 Tagen und keinen Versuch unternehmen diese Situation zu bereinigen. 

5. Der Instructor wurde bereits mehrfach in einen Status auf Probe oder in einen 
suspendierten Status versetzt. 

6. Nichterfüllung der vertraglichen Pflichten um im aktiven Ausbildungsstatus zu sein. 

7. Verstoß gegen Ausbildungsstandards. 

8. Der Instructor zeigt Verhaltensweisen, die als unprofessionell zu bezeichnen sind. 
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Ein Tauchlehrer mit Ausschlussstatus ist nicht mehr berechtigt, TDI-Kurse zu 
unterrichten oder TDI-Taucher zu zertifizieren. Ein Tauchlehrer, dem der 
Ausschlussstatus zuerkannt wurde, ist nicht länger Mitglied von Scuba Diving 
International.  

Anmerkung: Technical Diving International behält sich das Recht vor, eine Person zu 
suspendieren, auszuschließen oder zu kündigen, wenn festgestellt wird, dass ein Verstoß 
gegen die Standards vorliegt. 

Suspendierung oder Beendigung aus wichtigem Grund - International Training kann 
die Mitgliedschaft suspendieren oder beenden, wenn das Mitglied (i) eine Straftat begeht 
oder (B) wiederholt Drogen oder Rauschmittel konsumiert; oder (ii) die geschäftliche 
Integrität von International Training, seiner Muttergesellschaft oder Tochtergesellschaften 
oder angeschlossenen Unternehmen oder deren leitenden Angestellten, Mitarbeitern oder 
Kunden verunglimpft und den geschäftlichen Ruf von International Training wesentlich und 
nachteilig beeinflusst. 

7.8 Qualitätssicherungsverfahren (QA) 

SDI/TDI/ERDI Qualitätssicherungsmaßnahmen werden durch das Training Department von 
SDI/TDI/ERDI World Headquarters abgewickelt Dadurch haben die Regionalbüros und 
Reginale Manager in einer Entscheidung eine neutrale Postion. 

7.8.1 Allgemeine Qualitätssicherungsverfahren 

Generelle Qualitätssicherungsmaßnahmen beinhalten die zufällige Versendung von 
Fragebögen an kürzlich zertifizierte Schüler, auch wenn nichts gegen die Instructoren 
vorliegt. Solche generelle Qualitätssicherungsmaßnahmen werden zur Aufrechterhaltung der 
Qualität in der Ausbildung und zur Kontrolle der verwendeten Materialien versendet. 

Solche Fragebögen können per Post (mit Rückumschlag) oder über emails versendet. 

Alle Kurserhebungsschreiben werden an die SDI/TDI/ERDI-Zentrale weitergeleitet 

Abteilung Ausbildung. 

Briefe von/an Nicht englisch sprechenden Schülern werden übersetzt. 

Wenn Diskrepanzen über das SDI/TDI/ERDI Mitglied bestehen, können vier verschiedene 
Entscheidungen möglich sein. Diese sind:  

1. Keine weitere Aktion erforderlich 

2. Status auf Probe 

3. Suspendierung 

4. Ausschluss 
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7.8.2 Keine Maßnahmen erforderlich 

Keine weitere Aktion erforderlich heisst, die dem Training Department zur Verfügung 
gestellten Informationen waren unzureichend oder unbegründet. 

7.8.3 Bewährung 

Status auf Probe Hier werden Fragebögen an alle Schüler des Mitglieds versendet; der 
Instructor darf weiterhin Kurse ausbilden und zertifizieren. Dieser Status kann verhängt 
werden ohne, dass das Mitglied darüber informiert werden muss. Dies ist meistens nur von 
kurzer Dauer. Dieser Status auf Probe wird angewendet, wenn dem Training Department 
informationen übermittelt werden, die darauf schliessen lassen, dass gegen SDI/TDI/ERDI 
Standards verstossen wurde. Ein Status auf Probe kann auch ohne Beschwerde eines 
Dritten verhängt werden. Dies ist einzig Entscheidung des Training Departments. 

7.8.4 Aufhängung 

Mitglieder die sich ein einem suspendierten Status befinden, dürfen keine Ausbildungen 
mehr durchführen. Dies kann zeitlich begrenzt sein. Dies ist einzig Entscheidung des 
Training Departments.  

Die Umstände die zu einer Suspendierung geführt haben, werden dem Mitglied schriftlich 
mitgeteilt. Die Mitglieder können erst suspendiert werden, nachdem ihnen eine 
fünfzehntägige Frist eingeräumt wurde, um zu den gegen sie erhobenen Vorwürfen Stellung 
zu nehmen, und nachdem die Ausbildungsabteilung eine vollständige Untersuchung der 
Vorwürfe durchgeführt hat. 

7.8.5 Ausgewiesen 

Ausschluß heisst, Mitglieder dürfen keine SDI/TDI/ERDI Programme mehr ausbilden, und 
zwar für unbestimmte Zeit. Mitglieder werden nur dann ausgeschlossen, wenn alle Versuche 
ihr Verhalten zu korrigieren scheitern, oder der Ausschluss der einzig mögliche Weg ist. Ein 
Ausschluss kann nur durch den Präsidenten ausgesprochen werden. Diese Entscheidung 
basiert auf den Ergebnissen der Untersuchungen des Training Departments. 

Alle Qualitätssicherungsmaßnahmen werden vertraulich behandelt, es sei denn das Training 
Department würde sich anders entscheiden. Regionalbüros und Regionale Manager können 
durch das HQ aufgefordert werden, bei den Untersuchungen unterstützend tätig sein. 

Ein Provisorischer Staus oder eine geforderte Nachschulung setzen voraus, dass der Fall als 
solches geöffnet bleibt, bis alle Anforderungen erfüllt wurden. 
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7.8.6 HQ-Qualitätssicherungs-Schritte 

Schritt 1: Das HQ Training Department erhält Kenntniss über mögliche 
Standardverletzungen, (auch ethische Standards). Zeugen einer Standardverletzung 
müssen diese Informationen schriftlich und unterschrieben übermitteln (elektronische 
Signatur ist akzeptabel). Telefonische Konversationen werden nicht berücksichtigt. 

Schritt 2: SDI/TDI/ERDI HQ Training Department wird die Datenbank des Angeschuldigten 
überprüfen. Wenn alle Kontaktdaten ermittelt wurden, wird der betreffende über die 
Anschuldigungen informiert. Erste Inkenntnissetzung kann telefonisch erfolgen, jedoch 
danach auch in schriftlicher Form. 

Schritt 3: Dieses Schriftstück wird die entsprechenden Anschuldigungen enthalten. Der 
Betreffende hat 15 Tage Zeit um sich zur Sache zu äußern. 

Schritt 4: HQ wird Fragebögen an vorherige Schüler verschicken.  

Schritt 5: Wenn alle Informationen übermittelt und gesichtet wurden, wird eine finale 
Entscheidung getroffen werden. SDI/TDI/ERDI wird diese Entscheidungen an den 
Betreffenden schriftlich übermitteln. 

Schritt 6: Der entsprechende Status des Mitglieds wird in seinen Unterlagen vermerkt 
werden. Alle Unterlagen den Vorgang betreffend werden in der Akte des Instructors im HQ 
hinterlegt. 

7.9 Erforderliches Fachgebiet für alle Ausbilderkurse 

1. Rückblick auf das Instructor Package. 

2. Geschichte der TDI. 

3. Regionale Vertretungen: 

a. Standorte. 

b. Regeln für die Ausbildung in Gebieten die zu einem anderen Regional Office 
gehören 

4. TDI-Ethik- und Verhaltenskodex. 

5. Produkte und Verfahren: 

a. Wie Sie eine Bestellung aufgeben. 

b. So füllen Sie die Anmeldungen für Studenten aus. 

c. Jährliche Verlängerungen. 

6. Haftung und Versicherung: 

a. Risikomanagement. 
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b. Verzichtserklärungen und Freigaben. 

7. Ausfüllen eines Unfallberichts. 

7.10 Definitionen 

Supervision 

1. Direkte Aufsicht: Visuelle Observation und Bewertung des Teilnehmers, bei 
Präsentationen und der Entwicklung von Kenntnissen und Fertigkeiten durch den 
Instruktor und/oder eines zertifizierten Assistenten. Direkte Supervision erfordert die 
persönliche Anwesenheit um die Entwicklung der Kenntnisse und Fähigkeiten zu 
bewerten. Während der Entwicklung der Kenntnisse und Fähigkeiten unter Wasser, 
muss der Teilnehmer persönlich begleitet werden. Während der Trainingstauchgänge 
muss der Teilnehmer von einem Instruktor begleitet werden, der den Tauchschüler 
überwachen kann. Nachfolgende Tauchgänge außerhalb der Trainigstauchgänge, 
können von einem zertifizierten Assistenten geführt werden.  

2. Indirekte Aufsicht: Die Gesamtkontrolle, generelle Observation, Bewertung und 
Führung von Teilnehmern, im Bezug auf ihre Entwicklung der Kenntnisse und 
Fähigkeiten, und deren Ausführung. Der Instruktor muss persönlich am Tauchplatz 
anwesend sein und dem Teilnehmer, wenn nötig, zur Hilfe kommen können. 

7.11 Formulare 

Die TDI-Formulare sind gegebenenfalls für Fortbildungskurse zu verwenden. Gleichwertige 
Dokumente, die nicht von TDI erstellt wurden, sind ohne vorherige Genehmigung der TDI-
Zentrale nicht zulässig. Die Genehmigung zur Verwendung von Nicht-TDI-Formularen muss 
vor Beginn der Ausbildung beantragt werden und wird nur unter bestimmten Umständen 
erteilt: 

1. Ein Formular, das nicht in einer Sprache vorliegt, die der Schüler oder der Ausbilder 
versteht. 

2. Ein Formblatt wird durch ein oder mehrere Dokumente ersetzt, die gemäß den örtlichen 
Vorschriften erstellt wurden. 

7.12 Prüfungen 

Die geforderte Punktzahl für alle Schüler, die an einer TDI Diver Level oder Leadership Kurs 
Prüfung teilnehmen, ist 80%, wobei der Kursleiter eine 100%ige Korrektur der falschen 
Antworten verlangt. Alternativprüfungen, sofern vorhanden, sind auch dann zu verwenden, 
wenn die Punktzahl eines Schülers unter 80 % liegt. 
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7.13 Bestehender CCR-Lehrer - Referatsübergang/Upgrade 

Anmerkung: Eine Anerkennung erfolgt immer auf einer Durchsicht der Unterlagen durch 
das HQ Training Departement und auf Grundlagen des Herstellers. 

Aktive TDI Rebreather Instructoren können ihren Status auf einen anderen von TDI 
anerkannten Rebreather crossen, wenn sie einen Kurs auf Einstiegslevel Instructor Kurs mit 
einem qualifizierten Instructo Trainer durchgeführt haben.  

Um sich für diesen Gerätecrossover zu qualifizieren muss der Antragsteller: 

1. Sie müssen aktiver TDI-Instruktor in einer anderen CCR-Einheit auf der Ebene sein, für 
die sie sich bewerben. 

2. Überprüfen Sie die formale Ausbildung beim Hersteller oder einer TDI-anerkannten 
Stelle auf Taucherstufe für das Gerät, für das die Einstufung beantragt wird. 

3. Nachweis einer Erfahrung von mindestens 50 Stunden auf dem Gerät, für das die 
Berechtigung beantragt wird. 

4. Nach der initialen Instructorausbildung, können Instructoren, eine höhere Zertifizierung 
beantragen, für den Level, den sie auf anderen Rebreathern haben. Um sich dafür zu 
qualifizieren, muss in mindesten einem TDI Kurs auf diesem Level und für das 
entsprechende Gerät assistiert und die folgenden Voraussetzungen erfüllt werden: 

a. CCR Helitrox Instructor-Unit Specific: 

i. TDI CCR Helitrox oder höherer Ausbilder in einer anderen Einheit. 

ii. Mindestens 2 Taucherzertifikate für die beantragte Einheit ausgestellt 
haben. 

b. CCR Mixed Gas und Advanced Mixed Gas Instructor-Unit Specific: 

i. TDI CCR Mixed Gas oder Advanced Mixed Gas Instructor auf einem 
anderen Gerät. 

ii. Mindestens 4 Taucherbescheinigungen für die beantragte Einheit 
ausgestellt haben. 

5. Ein aktiver Kiss CCR Instructor der auf den Sidewinder crossen möchte, muss min. eine 
theoretische Lektion über die folgenden Themen durchgeführt werden: Aufbau des 
Geräts Ab und Anlegen und Schlauchrouting, weiterhin min. 2 Freiwassertauchgänge 
mit insgesamt min.120 Minuten Tauchzeit, mit einem qualifizierten IT. Der Antragstelle  
muss ebenfalls mindesten 600 Minuten Erfahrung, in mindestens 10 Tauchgängen 
nachweisen, bevor er das Upgrade beantragen kann. 

CCR Instructor Trainers, die Level von einem anderen Gerät crossen möchten, 
müssen die o.g. Anforderungen und mindestens 5 Taucherlevel auf dem Gerät 
ausgebildet haben für den sie den Level beantragen. 
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7.14 Anforderungen für Tauchgangsleiterübergänge 

Dive Leader müssen bei einer anderen anerkannten Organisation aktiv sein und Nachweis 
über ihre aktuellen Level erbringen. 

• Wenn sie weniger als fünf Jahre nicht aktiv waren, muss ein formales Schreiben des 
Verbandes vorgelegt werden, welches beschreibt, welche Verfahren angewendet werden 
müssen, um einen aktiven Status herstellen zu können.  

• Wenn sie für mehr als fünf Jahre nicht aktiv waren, muss ein formales Schreiben des 
Verbandes vorgelegt werden, welches beschreibt, welche Verfahren angewendet werden 
müssen, um einen aktiven Status herstellen zu können. Bezugnehmend auf die Dauer 
der Inaktivität, muss der Teilnehmer an einem IEC für den Level den er crossen möchte, 
teilnehmen. 

• Bei allen Crossover Kandidaten wir folgendes erforderlich: Absolvieren des Online 
Crossover Programms (sofern in der Sprache verfügbar), das Crossover Formular 
ausfüllen und mit den aktuellen Leveln und dem Nachweis einer gültigen Versicherung 
(sofern von der gesetzlichen Lage vorgeschrieben) als Dokumentation übermitteln. 
Danach muss ein Crossover Programm mit einer qualifizierten Person durchgeführt 
werden*. Das kann persönlich, aber auch per Web Konferenz erfolgen. 

* Qualifizierte Personen werden für jede Crossover-Stufe wie folgt definiert: 

• Instructor Crossover mit Evaluierung - Instructor Trainer qualifiziert für die Stufe, die 
eine Evaluierung erfordert. 

• Ausbilder Crossover (administrativ) - Ausbilder, Regionalvertreter oder Mitarbeiter der 
Zentrale/Regionalbüro. 

Anmerkung: Alle TDI Crossover sind von einer Zustimmung durch TDI HQ abhängig. 
Manche können auch die Berwertung durch einen qualifizierten TDI Instructor Trainer 
erfordern. Bitte setzen Sie sich vor der Durchführung eines TDI-Crossover mit der 
Ausbildungsabteilung in Verbindung, um die Einstufungen und Anforderungen zu 
überprüfen, wenn Sie Fragen haben. 

7.15 Zweijährige Verlängerungs-/Auffrischungspolitik 

Instructoren und Instructor Trainer müssen mindestens alle zwei Jahre mindestens einen 
Kurs auf Ihrem höchsten Level ausbilden. Wenn ein Kurs nicht innerhalb dieser zwei Jahre 
lang gelehrt wird, wird der Teaching Status für dieses Level inaktiv und der Ausbilder oder 
IT muss an einem Update teilnehmen um in den aktiven Zustand wieder für dieses Level zu 
kommen. Gewöhnlich werden davon Mitglieder betroffen sein, die ihre Mitgliedschaft, für 2 
oder mehr Jahre nicht erneuert haben. Es können aber auch Mitglieder davon betroffen sein, 
die zwar auf niedrigeren Leveln ausgebildet haben, aber nicht auf ihrem höchsten Level. 
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Die folgenden Information, erklären detailliert wie ein Mitglied seinen Aktivstatus 
wiederherstellen kann. Dies kann durch Ausbildungsaktivitäten bei einem anderen Verband 
nachgewiesen werden, und/oder durch ein formales Update mit einem dafür qualifiziertem 
Instruktor Trainer. 

Wenn eine Aktualisierung mit einer IT erforderlich ist, gelten die folgenden 
Kriterien: 

1. TDI offener Kreislauf (nicht Overhead): Die Aktualisierung bezieht sich auf die 
spezifische TDI-Einstufung und umfasst alle niedrigeren TDI-Einstufungen, die keine 
offenen Stromkreise betreffen, wie folgt: 

a. Trimix für Fortgeschrittene. 

b. Trimix 

c. Erweiterte Reichweite. 

d. Dekompressionsverfahren. 

e. Fortgeschrittenes Nitrox. 

f. Einführung in die Technik. 

g. Nitrox 

2. TDI Open-Circuit (Überkopf): Die Aktualisierung deckt die spezifische TDI-Einstufung 
ab und umfasst alle niedrigeren TDI-Einstufungen für den offenen Kreislauf und SDI-
Einstufungen(außer CPR). *Ein "Nitrox only"-Update deckt keine SDI-Ratings ab, es sei 
denn, es werden Tauchgänge durchgeführt. 

3. TDI Rebreather mit halbgeschlossenem und geschlossenem Kreislauf: Die 
Aktualisierung umfasst die bereichsspezifische TDI-, SCR- oder CCR-Bewertung und 
schließt alle nachgeordneten bereichsspezifischen Bewertungen und SDI-
Bewertungen(außer CPR) ein.  

4. Update für TDI Gas Blender und Service Technician Instructor Ratings bedürfen eines 
zusätzliche Updates für jedes Rating. 

Verfahren für inaktive Mitglieder von TDI 

1. Für einen Tauchlehrer, der Mitglied bei TDI ist und seit 2 oder mehr Jahren nicht 
erneuert hat , aber bei einer anderen anerkannten Tauchausbildungsorganisation 
unterrichtet hat, beinhaltet die Anforderung für die Erneuerung ALLE folgenden Punkte: 

a. Erfolgreicher Abschluss des Online-Kurses zur beruflichen Einarbeitung (Code 
wird von der Zentrale ausgegeben). 

b. Kauf oder Nachweis des Besitzes aller aktuellen Unterrichtsmaterialien für die 
gehaltenen Bewertungen. 
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c. Füllen Sie das Formular zur Erneuerung der Mitgliedschaft & für das laufende Jahr 
aus und reichen Sie es ein. 

d. Reichen Sie ein TDI Member Update Form ein, in dem Sie Ihre Aktivitäten als 
Tauchlehrer während des Zeitraums detailliert angeben, einschließlich einer 
Bestätigung der Lehrtätigkeit mit gleichwertigen Ratings bei einer anderen 
anerkannten Organisation während der letzten 2 Jahre. 

e. Nachweis über das nicht-vorliegen von Qualitätssicherungsmassnahmen des 
anderen Verbandes für die Zeit der Inaktivität mit TDI. 

2. Für einen Tauchlehrer, der Mitglied bei TDI ist und seit 2 oder mehr Jahren nicht mehr 
erneuert hat und nicht bei einer anderen anerkannten Tauchausbildungsorganisation 
unterrichtet hat, beinhaltet die Anforderung zur Erneuerung ALLE folgenden Punkte: 

a. Erfolgreicher Abschluss des Online-Kurses zur beruflichen Einarbeitung (Code 
wird von der Zentrale ausgegeben). 

b. Kauf oder Nachweis des Besitzes aller aktuellen Unterrichtsmaterialien für die 
gehaltenen Bewertungen. 

c. Füllen Sie das Formular zur Erneuerung der Mitgliedschaft und der Vereinbarung 
für das laufende Jahr aus und reichen Sie es ein. 

d. Überprüfen Sie, dass es in den letzten 2 Jahren keine Probleme mit der 
Qualitätssicherung bei einer anderen Agentur gab. 

e. Absolvierung des SDI Instructor Evaluation Course (IEC) oder eines relevanten 
TDI/ERDI Leadership Level Kurses Skill Performance & Graduation Requirements 
(auf dem höchsten Level) als Update mit einem qualifizierten aktiven Lehrstatus 
TDI Instructor Trainer. 

f. Reichen Sie ein ausgefülltes und von dem Ausbilder, der die Aktualisierung 
durchgeführt hat, unterzeichnetes Formular zur Mitgliederaktualisierung ein. 

g. Legen Sie ein aktuelles, von einem zugelassenen Arzt unterzeichnetes ärztliches 
Attest vor, aus dem hervorgeht, dass keine Einschränkungen für das 
Gerätetauchen bestehen. 

h. Legen Sie einen Nachweis über eine aktuelle CPR- und Erste-Hilfe-Ausbildung 
vor. 

Aktive Lehrtätigkeit von TDI-Mitgliedern, die eine Verlängerung aufrechterhalten 
haben 

1. Ein Instruktor der Mitglied von TDI ist, und seine Mitgliedschaft erneuert hat, aber keine 
TDI Kurse innerhalb der letzten 2 Jahre, ausgebildet oder in diesen assistiert hat, aber 
vergleichbare Level bei einem anderen anerkannten Verband ausgebildet hat, gelten 
folgende Regeln: 
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a. Kauf oder Nachweis des Besitzes aller aktuellen Unterrichtsmaterialien für die 
gehaltenen Bewertungen. 

b. Reiche ein TDI Member Update Formular ein, welches die Aktivität als 
Tauchlehrer während des Zeitraums detailliert aufführt, inklusive einer 
Bestätigung der Lehrtätigkeit mit gleichwertigen Ratings bei einer anderen 
anerkannten Organisation während der letzten 2 Jahre. 

c. Überprüfen Sie, dass es während des Zeitraums keine Probleme mit der 
Qualitätssicherung bei einer anderen Agentur gab. 

ODER 

d. Ein aktueller und aktiver TDI Instructor Trainer (qualifiziert auf dem gleichen 
Level) muss ein Member Update Formular einreichen, das bestätigt, dass ein 
Update durchgeführt wurde. 

2. Ein Instruktor der Mitglied von TDI ist, und seine Mitgliedschaft erneuert hat, aber keine 
TDI Kurse innerhalb der letzten 2 Jahre, auf seinem höchsten Levelausgebildet oder in 
diesen assistiert hat, und auchnicht auf einem vergleichbaren Level bei einem 
anderen anerkannten Verband ausgebildet hat, gelten folgende Regeln: 

a. Überprüfen Sie, dass es in den letzten 2 Jahren keine Probleme mit der 
Qualitätssicherung bei einer anderen Agentur gab. 

b. Absolvierung der relevanten TDI/ERDI Leadership Level Kursanforderungen (auf 
dem höchsten Level) als Update mit einem qualifizierten aktiven Lehrstatus TDI 
Instructor Trainer c. Reichen Sie ein ausgefülltes und von dem Ausbilder, der die 
Aktualisierung durchgeführt hat, unterzeichnetes Formular zur Aktualisierung von 
Mitgliedern ein. 

c. Legen Sie ein aktuelles, von einem zugelassenen Arzt unterzeichnetes ärztliches 
Attest vor, aus dem hervorgeht, dass keine Einschränkungen für das 
Gerätetauchen bestehen. 

d. Legen Sie einen Nachweis über eine aktuelle CPR- und Erste-Hilfe-Ausbildung 
vor. 

Anmerkung: Nach Prüfung des Verlängerungsantrags durch die zentrale 
Ausbildungsabteilung oder das Regionalbüro können zusätzliche Anforderungen und 
Unterlagen erforderlich sein. Mitglieder die 5 oder mehr Jahre nicht aktiv waren, müssen 
das Training Department kontaktieren. 

Online Codes können über das Headquarter für dieses, und die davor genannten 
Online Kurse kostenfrei bezogen werden. 

Instructor Trainer, die ihren IT Status nach einer inaktiven Periode von 2 Jahren oder länger 
auf diesem Level erneuern wollen, müssen an einem Instructor Trainer Workshop (oder IT 
Crossover Programm) teilnehmen, der von Mitarbeitern der TDI Headquarters Training 
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Department durchgeführt wird (hierfür werden keine Gebühren erhoben). Zusätzlich müssen 
die Anforderungen, die in den vorghergehenden Sektionen beschrieben wurden, erfüllt 
werden. 

SDI Divemaster, SDI Assistant Instructor, TDI Divemaster und ERDI Supervisor, die seit 
mehr als 2 Jahren nicht mehr bei SDI/TDI/ERDI aktiv waren, müssen die gleichen Verfahren 
wie Instruktoren befolgen. Wenn jedoch eine IT-Abnahme erforderlich ist, kann jeder SDI-
Ausbilder unterschreiben. 
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